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Beschlussvorlage 
 
Geschäftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer: 
VI/61 Amt für Stadtenwicklung und 

Stadtplanung 
611/204/2017 

 

Antrag zu TOP 27 im StR 26.10.17: Bplan Hans-Geiger-Straße: Auf Einwendungen 
eingehen/Rederecht für Einwender 
Antrag der Erlanger Linke Nr. 149/2017 vom 21.10.2017 

Beratungsfolge Termin Ö/N Vorlagenart Abstimmung 

 

Stadtrat 26.10.2017 Ö Beschluss mehrheitlich angenommen 

 
 
Beteiligte Dienststellen 
 
 
 

I. Antrag 
1. Die Sachbericht der Verwaltung wird zur Kenntnis genommen.  
 
2. Der Fraktionsantrag Nr. 149/2017 der Erlanger Linke zum Stadtrat am 26.10.17 ist damit  
    bearbeitet.  
 
 

II. Begründung 
1. Ergebnis/Wirkungen 

(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?) 

Die Erlanger Linke hat mit dem Fraktionsantrag Nr. 149 einen Antrag zum TOP 17 (Bebau-
ungsplan Nr. 345 der Stadt Erlangen - Hans-Geiger-Straße - mit integriertem Grünordnungs-
plan; hier: teilweise Planreife und Betroffenenbeteiligung) im Stadtrat am 26.10.2017 zur Be-
handlung der eingegangen Stellungnahmen im Rahmen der öffentlichen Auslegung und der 
Beteiligung der Träger öffentliche Belange gestellt. Schwerpunkt sind die Themen StUB und 
Versickerung/Entwässerung. 
 

2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen 
(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?) 

Die im Rahmen der öffentlichen Auslegung eingegangenen Stellungnahmen der Öffentlichkeit 
und Träger öffentlicher Belange wurden von der Verwaltung geprüft.  
 
Stadt-Umland-Bahn 
In innerstädtischer Lage stehen die Belange der StUB dem Belang der dringenden Wohnraum-
schaffung gegenüber. Dem Belang der Wohnraumschaffung wird hier der Vorrang gegeben, da 
die StUB durch die künftig dort wohnhaften Bürger einen größeren potentiellen möglichen 
Kundenkreis aufweisen wird. Die StUB-Führung in diesem Bereich der Nürnberger Straße wird 
durch die Festsetzungen des Bebauungsplanes nicht verhindert. 
 
Versickerung / Entwässerung 
Das im Plangebiet anfallende Oberflächenwasser wird versickert, soweit dies möglich ist. Dar-
über hinaus erfolgen ggf. eine Rückhaltung und eine gedrosselte Einleitung in das vorhandene 
Kanalnetz im Mischsystem.  
Die Einführung eines Trennsystems des städtischen Kanalnetzes würde einen sehr umfangrei-
chen Umbau des Entwässerungssystems (nicht nur im Geltungsbereich des Bebauungspla-
nes) bedeuten, der sachlich und wirtschaftlich nicht zielführend wäre.  
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3. Prozesse und Strukturen 
(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?) 

Die Verwaltung hat hierzu jeweils einen Vorschlag zur Abwägung erarbeitet, der dem Stadtrat 
am 26.10.2017 zur Entscheidung vorliegt.  
 

4. Ressourcen  
(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?) 

Investitionskosten: € bei IPNr.:  
Sachkosten: € bei Sachkonto:  
Personalkosten (brutto): € bei Sachkonto: 
Folgekosten € bei Sachkonto: 
Korrespondierende Einnahmen € bei Sachkonto: 
Weitere Ressourcen  
 
 

Haushaltsmittel  

   werden nicht benötigt 
  sind vorhanden auf IvP-Nr.       

  bzw. im Budget auf Kst/KTr/Sk         
         sind nicht vorhanden 
 
 
Anlagen: Antrag der Erlanger Linke Nr. 149/2017 vom 21.10.2017 
 
 

III. Abstimmung 
 
Beratung im Gremium:  Stadtrat am 26.10.2017 
 
Protokollvermerk: 
Der Vorsitzende OBM Dr. Janik erklärt, dass der Nr. 1 des Antrages der Erlanger Linken (Nr. 149) 
stattgegeben wird.  
Der übrige Antrag wird mit 6 gegen 38 Stimmen abgelehnt.  
 
Ergebnis/Beschluss: 
1. Die Sachbericht der Verwaltung wird zur Kenntnis genommen.  
 
2. Der Fraktionsantrag Nr. 149/2017 der Erlanger Linke zum Stadtrat am 26.10.17 ist damit bear-
beitet.  
  
 
mit 38  gegen 6   Stimmen 
 
Dr. Janik Winkler 
Vorsitzende/r Schriftführer/in 
 
 
 
 
 

IV. Beschlusskontrolle 
V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift 
VI. Zum Vorgang 
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